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Einladung zur Fortbildungsreihe

Get together
ab 17:30 Uhr

Beginn
18:00 Uhr

Veranstaltungsort
Dorint Hotel Dresden, grunaer straße 14,
rufnummer: 0351 4915-0

Anmeldung
ist nicht erforderlich

Diese Veranstaltungen sind gebührenfrei.

Die Fortbildungsthemen beinhalten
 35 minuten Vortrag und
 10 minuten Diskussion.

Der Kurs ist von der sächsischen landesärztekammer 
zertifi ziert, die teilnahme wird mit 3 Punkten auf das 
Fortbildungszertifi kat angerechnet.

Ansprechpartner für Rückfragen und Anregungen
prof. Dr. a. Heller, Universitätsklinikum Dresden
sekretariat: a. Krahl: 0351 458-3621

Die Carl gustav Carus management gmbH zeichnet 
für die vertragliche und fi nanzielle abwicklung dieser 
Veranstaltung verantwortlich. 
www.carus-management.de

Klinik für anästhesiologie 
und intensivtherapie



Dienstag, 9. september 2014 

Notfallmedizin

  Update in der Notfallmedizin
 Prof. Dr. Hans-Anton Adams
 medizinische Hochschule Hannover 

 MANV – lessons learned:  
Loveparade, Boston Marathon und danach

 Dr. Frank Marx
 rettungsdienst Duisburg

 Psychosoziale Notfallbetreuung (PSNV) – 
 Präklinik – Klinik
   Dipl.-Psych. Cynthia Poenicke 
 Universitätsklinikum Dresden,  
 Krisenintervention & notfallseelsorge Dresden e.V.

Dienstag, 4. noVember 2014 

Anästhesiologie
 
  Aspiration – Kann die Jetventilation helfen?
  Dr. A. Nowak
 Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt

 Monitoring der Leberfunktion und klinische  
Konsequenzen

 Prof. Dr. Samir G. Sakka
 Kliniken der stadt Köln 

 Geburtshilfliche Anästhesie – Was gibt es Neues?
 PD Dr. J. Wallenborn
 Helios Klinikum aue

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

gerne laden wir sie 2014 wieder zu der von den ostsäch-
sischen anästhesieabteilungen gemeinsam organisierten 
Fortbildungsreihe mit dem titel 

„Dresdner Anästhesiegespräche“ ein.

aktuelle themen aus der intensivmedizin, schmerz therapie, 
notfallmedizin und anästhesiologie werden in bewährter 
Weise praxisnah in jeweils mehreren Vorträgen von versierten 
referenten behandelt und anschließend diskutiert. 

im Dorint Hotel Dresden steht ab 17:30 Uhr zum  angenehmen 
gedankenaustausch für sie ein imbiss zur Verfügung.  
Die Vorträge starten ab 18:00 Uhr.

Wir freuen uns auf ihr Kommen und das gespräch mit ihnen.

Prof. Dr. T. Koch, Dresden
PD Dr. J.U. Bleyl, Görlitz    
Dr. M. Böhme, Dresden 
Dr. P. Close, Pirna
Dr. F. Eiselt, Kamenz
Dr. M. B. Eller, Radeberg
Dr. D. Engemann, Bischofswerda 
Dr. F. Ettrich, Ebersbach
Dr. S. Geiger, Riesa
Dr. R. Goerl, Dresden
Dr. B. Huber, Hoyerswerda
Dr. J. Kraßler, Coswig
Dr. M. Linke, Bautzen 
PD Dr. M. Meisner, Dresden-Neustadt
Dr. A. Möllemann, Radebeul 
MUDr. R. Novák, Zittau
Dr. A. Nowak, Dresden-Friedrichstadt 
Dr. M. Popp, Freital
Dr. H. Sebastian, Meißen
Dr. C. Uhrlau, Freiberg 
PD Dr. J. Wallenborn, Aue

Dienstag, 21. JanUar 2014 

Intensivmedizin

 Rolle der Antibiotika in der Sepsistherapie
 Prof. Dr. Maximilian Ragaller
 Universitätsklinikum Dresden

  Strategien zum rationalen Einsatz von Antiinfektiva
 Dr. Dr. Katja de With
 Universitätsklinikum Dresden

  Clostridium difficile – ein Problem auf deutschen 
Intensivstationen 

 PD Dr. Tobias Schürholz
 rheinisch-Westfälischen technischen Hochschule aachen

Dienstag, 8. april 2014 

Schmerztherapie

  Chronifizierung postoperativer Schmerzen –  
ein Update 

 PD Dr. Hans J. Gerbershagen
 University medical Center Utrecht, niederlande

 Kontinuierliche Wundinfiltration – eine Alternative 
zur TEA: Praktische Erfahrung an über 100 Patienten 
der Gynäkologie und Allgemeinchirurgie

 Dr. Holger Sebastian
 elblandkliniken meißen 

 Prozessoptimierung in der Akutschmerztherapie 
 Dr. Joachim Erlenwein
 Universitätsklinikum göttingen

3. – 4. QUartal 2014einlaDUng programm 1. – 2. QUartal 2014


